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Berlin , 3. Okt. General der Kavallerie von
Deines , kommandierender General des 8. Armee¬
korps, der General der Infanterie und Gouverneur
von Köln Frhr. v. Egloffstein und der General
der Infanterie und Gouverneur von Ulm, v. Rosen¬
berg -Gruszczynski wurden in Genehmigung ihres
Abschiedsgesuchs zur Disposition gestellt; General¬
leutnant Schubert , Kommandeur der 39. Division,
wurde zum Gouverneur der Festung Ulm ernannt.

Durch eine Verfügung des Staatssekretärs von
Tirpitz werden einige bisher beim Marinesanitäts¬
wesen gebräuchliche Fremdwörter durch deutsche
Bezeichnungen ersetzt. So heißt es in Zukunft statt
Krankenstation Krankenabteilung, statt Stations¬
aufseher Abteilungsaufseher, statt Ordinierender
Sanitätsoffizier Oberarzt, statt Assistierender Sani¬
tätsoffizier Hilfsarzt, statt Wachthabender Sanitäts¬
offizier Wachthabender Arzt.

Berlin , 3. Okt. Die Internationale Kon¬
ferenz für Funkentelegraphie wurde heute im
Gebäude des Reichstags vom Staatssekretär des
Reichspostamts, Krätke, eröffnet, indem diese; die
Delegierten im Namen des Kaisers willkommen
hieß und nach einem Rückblick auf die neuen Fort¬
schritte der Funkentelegraphie den Konferenzarbeiten
guten Erfolg wünschte.

Berlin , 1. Okt. (Deutsche Erfolge in Mai¬
land .) Nach Beschlüssen des Preisgerichts der
internationalen Ausstellung in Mailand hat Deutsch¬
land auf hiesiger Ausstellung einen glänzenden
Erfolg erzielt. Auf 475 Aussteller errang es
485 Preise, wovon 171 große Preise, 98 Ehren¬
diplome, 95 goldene, 65 silberne, 29 bronzene
Medaillen, sowie 27 ehrenvolle Erwähnungen. Der
Prozentsatz der erteilten großen Preise auf Aus¬
stellerzahl beträgt für Deutschland 36, England 38,5,
Oesterreich 29,9, Belgien 23,4, Frankreich 18,1,
Schweiz 11,6, Italien 8,4. Deutschland hat allein
in Marine und Wasserbau 28 Aussteller außer
Wettbewerb, England nur drei, was den höheren
Prozentsatz Englands an großen Preisen erklärt.

Der bayerische Verkehrsminister hat einen
Erlaß an das gesamte bayerische Eisenbahn¬
personal gerichtet, dem wir u. a. folgendes ent¬
nehmen: „Infolge mehrfacher Beschwerden von
Eisenbahnbeamten und -Arbeitern über ungeeignete
Behandlung seitens der Vorgesetzten bemerke ich,
daß es mein dringender Wunsch ist, daß alle Dienst¬
vorstände mit ihren Untergebenen in freundlichem
Ton verkehren und ihnen auf Bitten und Wünsche,
auch wenn diese nicht erfüllt werden können, in einer
Weise Bescheid erteilen, die das Vertrauen auf das
Wohlwollen und auf die objektive Haltung der
Vorgesetzten gegenüber dem Anliegen der Unter¬
gebenen nicht erschüttert. Ist ein Tadel gegen den
Untergebenen veranlaßt, so ist gegen ein festes ge¬
messenes Auftreten durchaus nichts einzuwenden; es
sind aber dabei kränkende und insbesondere das
Ehrgefühl verletzende Ausdrücke auf das sorgfältigstezu vermeiden!"

Nordamerikanische Seesoldaten haben nun
richtig auf der Insel Kuba  die wichtigsten Punkte
besetzt und gleichzeitig wurde von den Amerikanern
eine provisorische Regierung gebildet. Der Vertreter
der letzteren hat zwar im Auftrag des Präsidenten
Roosevelt feierlich erklärt, diese militärischen Maß¬regeln der Ver. Staaten werden nur andauern bis
zur Wiederkehr geordneter Zustände. Aber es ist
ja keine Kunst, die Revolution auf der Insel Kuba
da und dort wieder neu aufleben zu lassen. Und
dann wird eben Kuba förmlich und endgiltig vonden Nordamerikanern annektiert werden.

Japan  geht an bemerkenswerte kriegerische
Vorbereitungen . Für Reparaturen und Bau
von Kriegsschiffen hat der Marineminister beim
Parlament einen auf die Zeit bis zum Januar

1913 zu verteilenden Kredit von 270 Millionen Den
beantragt, davon 23 Millionen für 1906. Vom
Kriegsressort wird in Hiroshime ein neues Arsenal
erbaut. Die Sachalin-Bahn soll bis zum Winter
fertiggestellt sein und anfangs ausschließlich Militär-
vorräte befördern. Ihre besondere Aufmerksamkeit
wendet die Regierung der Verstärkung der frei¬
willigen Flotte zu.

Straßburg , 1. Okt. Die Kaisermanöver
im Jahre 1907 finden, den „N. Nachr." zufolge,
zwischen dem 13., 14. und 15. Armeekorps statt
und erstrecken sich bis in die Kreise Saarburg und
Zabern.

Berlin . In einer Abhandlung über die
klinischen Besonderheiten der Seelenstör¬
ungen unserer Großstadtbevölkerung (Münch.
Wochenschrift 1906, 29) kommt der Verfasser,
Privatdozent Dr. Gaupp , (bekanntlich ein geborener
Neuenbürger, jetzt Professor der psychiatrischen Klinik
in Tübingen) auch ausführlich auf die alkohol¬
ischen Erkrankungen zu sprechen, die auch in
den einzelnen Städten verschieden in Erscheinung
treten. Kräpelin hatte auf das Ueberhandnehmen
der Paralyse bei der weiblichen Bewohnerschaft
Münchens hingewiesen, die zum Teil dem Alkoholis¬
mus zuzuschreiben sei. Gaupp erinnert daran , daß
Tausende von Kellnerinnen in München alkohol-
und geschlechtskrankzugleich sind. - Das Bier ver¬
tilgende München weist ganz anders geartete alko¬
holische Psychosen auf, als die viel Schnaps
konsumierenden norddeutschen Städte. Hier ist die
Zahl der Deliranten eine weit größere als dort.
Die Irrenanstalten der Großstädte weisen übrigens
verhältnismäßig wenig Alkoholisten aus; die akuten
alkoholischen Störungen wandern vielfach in' die
Stadtasyle usw. Unter den 38,1 v. H. Deliranten,
die in Breslau ausgenommen wurden, waren die
meisten Branntweintrinker. Der Charakter der Bier¬
schädigungen ist im allgemeinen ein anderer, was
auch Kräpelin für München behauptet: „indolente
Gemütlichkeit, Abstumpfung der Energie und Ini¬
tiative, selbstzufriedene und träge Oberflächlichkeit
sind Folgen des weitverbreiteten Alkoholismus der
Biertrinker. Diese und noch schlimmere Störungen
kommen nicht vor das Forum des Psychiaters; man
muß sie draußen im Leben suchen." Auch Gaupp
betont wie Kräpelin die verhängnisvollen Bezieh¬
ungen des Gewohnheitstrunkeszur Fallsucht: 27
v. H. waren chronische Alkoholiker. Die Männer¬
welt stellt weit mehr Epileptiker als die Frauen.
Die eigentliche Alkoholepilepsie, der Krampfanfall,
ist ein Symptom akuter, schwerer Alkoholvergiftung,
meist eines sinnlosen Exzesses und fast nur Schnaps¬
trinkern eigentümlich. Dr. Fl.

Berlin,  3 . Okt. Ueber einen neuen Helden¬
tenor  berichtet der „Berl. Lok.-Anz." : Am Stadt¬
theater in Erfurt betrat Hr. Hans Ellenson als
Eleazar in der Oper „Die Jüdin " zum erstenmal
die Bühne. Vor 4 Jahren war er noch Schornstein¬
feger in Stuttgart . Dort wurde sein hervorragendes
Stimmaterial entdeckt und es fanden sich opferwillige
Gönner, die dem jungen Mann Gelegenheit zum
Studium boten. Der Erfolg seines ersten Auf¬
tretens war stürmisch. Der Künstler ist auf zwei
Jahre für die Erfurter Bühne verpflichtet worden.

Mannheim,  2 . Okt. 6400 grüne Sparbücher
des Allgem. Rabatt - Sparvereins wurden am 6.
September verbrannt. Das ist das Resultat der
vom 4. Juli bis 5. September d. I . in bar aus¬
gezahlten Sparbücher. Vor der Vernichtung werden
alle Sparbücher durch zwei Vorstandsmitglieder
nochmals einer gründlichen Revision unterzogen und
alsdann zum Verbrennen ins Hobelwerk trans¬
portiert. Das Hobelwerk erzeugt bekanntlich seine
Dampfkraft durch Heizung mit seinen eigenen Hobel-
spähnen, Sägmehl und Abfallholz. Laut feuer¬
polizeilicher Anordnung ist vor dem Dampfkessel
ein 3 Meter großes Eisenblech mit Seitenwänden

angebracht, worauf die Sparbücher partienweise ge¬
schüttet und dann in den mannshohen Feuerungs¬
raum gestoßen werden.

Solingen,  2 . Oktober. Die heutige Stadt¬
verordnetensitzung wurde eröffnet mit der Bekannt¬
gabe der Stiftung des Geheimen Kommerzienrats
Coppel, daß 80 000 -4L zur Errichtung einer Wald¬
erholungsstätte und einer Waldschule für kränkelnde
Kinder und zu deren Erhaltung verwendet werden
möchten.

Hanau,  3 . Okt. Heute vormittag stürzte bei
einem neuen Anbau der Pneumatikreifensabrik Dun-
lop u. Co. das Dach ein. 3 Arbeiter wurden dabei
getötet; mehrere andere trugen Verletzungen davon.

Vom badischen Schwarzwald,  30 . Sept.
Einen schweren Schlag in wirtschaftlicher Hinsicht
bildet für die Gemeinde Schönwald  der innerhalb
14 Tagen erfolgte Konkurs zweier Kurhotels. Nach¬
dem vor etwa 2 Wochen das Hotel „zum Hirschen"
seine Zahlungen eingestellt hat, folgte nun auch das
Kurhotel Schönwald, Besitzer Hans Speidel.

Vom badischen Schwarzwald,  4 . Oktbr.
Die anhaltende trockene Witterung bringt manches
sprudelnde Bächlein zum Versiegen. Sogar Brunnen,
welche der Trockenheit im Jahre 1893 Stand hielten,
haben ihren Dienst versagt. In vielen Betrieben
ist die Arbeit eingestellt und teilweise stark beschränkt,
sowie in die Nachtzeit verschoben.

Die Notlage der Weingärtner  in der bayri¬
schen Pfalz ist so groß, daß in Dürkheim beschlossen
worden ist, mit Landtagsabgeordneten in Verbindung
zu treten, um Staatshilfe zu erlangen.

Altkirch,  1 . Oktbr. Das hiesige„Kreisblatt"
meldet von bedeutenden Vieheinkäusen, welche in der
letzten Zeit von auswärtigen Händlern in der hiesigen
Gegend abgeschlossen worden find. Die Verkäufe
erfolgten besonders nach der Pfalz , Preußen und
nach Württemberg, wo die Futterernte gut ausge¬
fallen ist, während hier die Herbstfutterernte zu
wünschen übrig läßt. Die Preise waren durchweg
gut. In der Zeit vom 1. Juli bis zum 15. Sept.
kamen aus den Bahnhöfen Altkirch, Dammerkirch,
Hirsingen und Jllfurt über 4600 Stück Vieh zum
Versand.

Odessa,  3 . Oktober. Das hiesige Russische
Theater ist abgebrannt. Bei den Löscharbeiten
fanden 3 Studenten, welche der freiwilligen Feuer¬
wehr angehörten, ihren Tod. Vier Feuerwehrleute
wurden schwer verletzt.

Tiflis,  4 . Okt. Gestern, am Tag der Ge¬
haltszahlungen wurden hier durch bewaffnete Räuber¬
banden in Stärke von 4—6 Personen die Kassierer
von 4 Instituten, einer von ihnen auf offener Straße,
überfallen und größerer Geldsummen beraubt.  Es
gelang nur einen der Räuber zu verhaften.

Algier,  3 . Okt. Eine hiesige Alkoholniederlage
wurde in der letzten Nacht durch eine Feuersbrunst
zerstört, wobei 100 000 Liter Alkohol vernichtet
wurden. Mehrere Arbeiter wurden verletzt; der
Schaden ist bedeutend.

New -Iork,  3 . Okt. Durch das Umstürzen
eines Wagens der elektrischen Straßenbahn
wurden auf der Strecke zwischen New-Aork und
Junkers 6 Personen getötet  und 15 verletzt. Der
Wagen sauste einen steilen Hügel hinunter, weil
die Bremse versagte und stürzte am Fuße des
Hügels um. Der Wagen war mit Frauen und
Kindern dicht besetzt. Die Schreckenszenen, die sich
abspielten bis ärztliche Hilfe kam, waren fürchterlich.

Herbstnachrichten.
Aus dem Markgräflerlande,  30 . Septbr . In

Buggingen allgemeine Lese schon begonnen. Qualität wird
als gut , Quantität als Mittelherdst bezeichnet. -- In
Jechtingen  schon am Stock verkauft die Ohm (150 Liter)
zu 45 4L Leiselheim und Kichlingsbergen zu 50—55 4L
— Rhodt (Rheinpfalz ) , 28. Sept . Seit etwa 4 Wochen
Wcingeschäft außerordentlich lebhaft. 1905er Weine , die
noch Ende Juli zu 200—220 .le pro 1000 Liter zu haben
waren, kosten jetzt durchweg 300—320 ^



Württemberg.
Stuttgart , 2. Ott . In der gestrigen Sitzung

der Justizgesetzgebungskommissionder Abgeordneten¬
kammer erklärte der Ministerpräsidentv. Breitling,
die Regierung lege großen Wert darauf, daß der
neu zu wählende Landtag , da er den Etat für
die nächsten zwei Jahre zu verabschieden habe,
womöglich frühzeitig einberufen werden könne.
Infolgedessen werde der jetzige Landtag, dessen
Mandat anfangs Dezember abläuft, schon in den
ersten Tagen des November ohne Rücksicht aus den
Stand der gesetzgeberischen Arbeiten aufgelöst und
die Neuwahlen für anfangs Dezember aus¬
geschrieben werden. Der jetzige Landtag, dessen
Wiedereinberufung Mitte Oktober erfolgt, werde
also nur noch zwei Wochen versammelt bleiben.

Stuttgart . Nachdem das Ministerium des
Innern vor einigen Monaten die innerhalb ge¬
schlossener Ortschaften und auf belebten Straßen zu¬
lässige Höchstgeschwindigkeit der Kraftfahr¬
zeuge von 12 auf 15 Kilometer pro Stunde erhöht
hatte, hat der Gemeinderat nun einem Antrag
der Polizeiabteilung gemäß die Erlassung einer
ortspolizeilichen Vorschrift beschlossen, durch die die
Höchstgeschwindigkeitinnerhalb des ganzen Stutt¬
garter Gemeindebezirks, also auch auf den Straßen
nach Cannstatt, Untertürkheim, Wangen usw., auf
12 Kilometer pro Stunde oder 200 Meter in der
Minute festgesetzt wird. Außerdem ist einer in der
Polizeiabteilung von verschiedenen Seiten gegebenen
Anregung entsprechend das Stadtpolizeiamt mit Er¬
hebungen über die eventuelle Sperrung bestimmter,
von Fußgängern viel benützter Wege für den Auto¬
mobilverkehr betraut worden. Von der überwiegenden
Mehrheit der Bevölkerung wird der nachdrücklichere
Schutz des Publikums gegenüber den Auswüchsen
des Automobilfahrens mit Freuden begrüßt werden.

7. Evangelische Landessynode . Da die
Wahlen für die 7. Evangelische Landessynode im
Lauf dieses Monats stattfinden, wird damit gerechnet,
daß die Synode im Januar 1907, jedenfalls noch
vor dem Zusammentritt des neuen Landtags sich in
Stuttgart versammeln wird. Außer der Erstattung
des Rechenschaftsberichtes des Synodalausschusses,
der voraussichtlich Anlaß geben wird zu einer ein¬
gehenden Besprechung der wichtigeren kirchlichen und
kirchlich-politischen Fragen, die seit der letzten, im
Jahr 1900 abgehaltenen Synode die Oeffentlichkeit
beschäftigen, wird die Gesangbuchfrage, zu der be¬
kanntlich der Württembergische Kirchengesangverein
in den letzten Jahren wiederholt Stellung genommen
hat, einen der wichtigsten Beratungsgegenstände
bilden. Dazu kommt dann noch die Schulaufsichts¬
frage, die den nächsten Landtag zweifellos wieder
beschäftigen wird, und die Neuordnung des
Religionsunterrichts im Sinne einer Vereinfachung
und Konzentrierung. Auch mit der Frage der
besseren Dotierung der kirchlichen Hilfsfonds, vor
allem der geistlichen Witwen und Waisenkasse, sowie
mit der Verbesserung der ökonomischen Lage de^
Geistlichen wird sich die Synode zu befassen haben,
des weiteren mit der Frage der Ausscheidung des
Kirchenbunds und der Deckung der den Kirchen-
pslegen durch die Abschaffung der Stolgebühren ent¬
standenen oder noch entstehenden Ausfälle, außer¬
dem voraussichtlich auch noch mit der Verlegung
des sonntäglichen Fortbildungsschulunterrichtsauf
den Werktag und dem Mitbringen der Vereinsfahnen
in die Kirchen. Auf rein kirchlichem Gebiet wird
dann noch die Frage der lithurgischen Ausgestaltung
der Gottesdienste, der Neuordnung der Wochen-
und Feiertagsgottesdienste, sowie die Frage des
Einzelkelchs im Abendmahl Gegenstand der Er¬
örterung jein.

Der Haushalt der Stadt Stuttgart schließt
nach den soeben veröffentlichten städtischen Druck¬
sachen bei einer Gesamteinnahme von 16 935 950
Mark gegenüber dem Voranschlag mit einem Ueber-
schuß von 1512 415 M-, ab; die tatsächlichen Aus¬
gaben belaufen sich auf 16 367 600 Der Ge¬
samtvoranschlag für 1906 schließt ab mit 23425 900
Mark in Einnahmen und Ausgaben; der Vor¬
anschlag für 1905 betrug 21,7 Millionen. Wie
aus diesen Zahlen ersichtlich, ist das städtische Budget
in den letzten Jahren mit Riesenschritten angewachsen,
was allerdings zum großen Teil aus die Einge¬
meindungen zurückzuführen ist.

Das landwirtschaftliche Hauptfest auf dem
Cannftatter Wasen , im Volksmund kurzweg
Volksfest genannt, war während der 4 Tage von
Donnerstag bis Sonntag einschließlich vom Wetter
außerordentlich begünstigt. Die Viehausstellung und
Prnmiirung, für unsere Landwirte die Hauptsache

bei diesem Fest, zeigte prachtvolle Tiere und lieferte
den Beweis über die fortgesetzte Hebung unseres
Viehständs, namentlich des Rindviehstands. Viel¬
fach wurde aus landwirtschaftlichen Kreisen der
Wunsch ausgesprochen, es möchten die prämiirten
Tiere nicht gleich verkauft, sondern aus einige Jahre
in Württemberg selbst zur Zucht verwandt werden.

Tübingen,  3 . Okt. Zu dem Strafverfahren
wegen des Einsturzes der Hirschwirtschaft in Nagold
am 5. April wird bekannt, daß der angeklagte
Unternehmer Rückgauer zu der am 15. Oktober be¬
ginnenden Verhandlung eine ganze Reihe von
weiteren Sachverständigen und Zeugen hat vorladen
lassen, welche alle seine Unschuld an dem einge¬
tretenen Unglück dartun sollen. Die Verhandlung
soll wegen des großen Umfanges der Sache in dem
neuen Schwurgerichtssaal vorgenommen werden.

Oberndorf,  2 . Okt. Nachdem die Waffen¬
fabrik Mauser  in den letzten Tagen durch Vermitt¬
lung des städtischen Arbeitsamts in Stuttgart einige
hundert Arbeiter eingestellt hat, beschäftigt dieselbe
nun gegenwärtig rund 2700 Arbeiter. Damit ist
der Vollbetrieb durchgeführt.

Besigheim,  4 . Okt. Die Gemeinden Freuden¬
tal , Erligheim, Gemmrigheim, Hessigheim, Hofen,
Hohenstein, Löchgau und Wahlheim stehen im Be¬
griff, sich zu einer Wasserversorgungsgruppe
zusammenzuschließen. Nach einem vorläufigen Pro¬
jekt würden sich die Kosten zu einer Wasserleitung
für die genannten acht Gemeinden auf etwa 478000
Mark belaufen, wozu der Staat einen Beitrag von
15 Prozent oder 71670 Mk. leisten würde; auch
würde der Staat die Kosten der Bauleitung mit
etwa 28 000 Mk. übernehmen.

Ulm,  4 . Okt. Ein 6jähriges Mädchen in Hüuser-
hof bei Neu-Ulm machte ein „Feuerte", durch das
60 Zentner Haber und 350 Zentner Oehmd ver¬
nichtet  wurden. Dem Eigentümer, Bauern Krem¬
meier, erwächst ein Schaden von 2300 Mk.

Slus StaSt. Bezirk uns Umgebung
In Calmbach  ist nunmehr eine Fernsprech-

anstalt errichtet worden. Diese Anstalt wird am
10. Oktober ds. Js . in Betrieb genommen werden.
Sie dient nur dem Sprechverkehr. Die Vermittel¬
ung des Telegrammverkehrs von Calmbach erfolgt
wie bisher durch das auf der Bahnstation befindliche
Telegraphenamt.

Mit Gültigkeit vom 1. Oktober  ds . Js . treten
im württ .-bayer . Gütertarif  folgende Aender-
ungen ein: 1) Im Ausnahmetarif 1 (Holztarif)
werden unter Ziffer 4 (Holzwaren) die Worte
„Rundholz gelocht(Haspelholz)" ersetzt durch „rohe
Holzstäbe aller Art, rund oder halbrund gehobelt,
auch gelocht, als Besenstiele, Blumenstübe, Rouleaur-
stangen, Haspelrollenu. s. w.". 2) Im Ausnahme-
taris 2 (Rohstofftarif) wird als neue Position nach¬
getragen: 12. Heu und Stroh (Weizen-̂ u. Roggen¬
stroh), auch gepreßt. - , , ^

/ Die Gemeinde Calmbach  erläßt im „Staats¬
anzeiger" folgenden Bewerber -Aufruf.  Die
Stelle des hiesigen Ortsvorstehers, Ratschreibers
und Verwaltungsaktuars ist infolge Pensionierung
des bisherigen Beamten in Erledigung gekommen.
Der Gehalt einschließlich Nebenverdienst und 790 .AL
fürs Verwaltungsattuariat betrügt garantierte 3300
Mark, woneben die Gemeinde einen geprüften Ge¬
hilfen selbst salariert. Schöne Wohnung im Rat¬
haus gegen 300 -AL Mietzins. Tüchtige Fachleute
wollen ihre Bewerbungen spätestens bis 6. Oktober
ds. Js . einreichen. Schultheiß Häberlen. — Die
Wahl findet am 19. ds. Mts . statt.

Neuenbürg,  1 . Okt Der hiesige Gewerbb-
verein  hielt am heutigen Montag abend wieder
eine Monatsversammlung ab; er hatte sich als
Hauptpunkt mit der alle 3 Jahre vorgeschriebenen
Wahl zur Handwerkskammer Reutlingen zu befassen.
Nachdem Vorstand Gollmer  die einschlägigen Be¬
stimmungen dazu bekannt gegeben hatte, wurde er
auch als Wahlleiter bestimmt. Als Wahlberechtigte
sind nur Handwerker zugelassen, deren die aufgestellte
Liste 53 der hiesigen gewerblichen Korporation ent¬
hielt. Bedauerlicherweise waren jedoch nur wenige
von ihnen anwesend, welche sich zweckmäßigkeitshalber
auf den Wahlvorschlag einigten, welchen die 3 den
Handwerkskammerbezirk Rsutlingen bildenden Gau¬
verbünde gemacht haben. Es sind dies der Achalm-
gau, der Obere Schwarzwaldgau und der Untere
Schwarzwaldgau, zu welch letzterem die Gewerbe¬
vereine Altenfteig, Calw, Freudensladt, Herrenberg,
Haiterbach, Nagold, Neuenbürg, Wildbad gehören.
Der OberamtsbezirkNeuenbürg ist in dem Wahl¬
vorschlag nicht vertreten, da ja der hiesige Vereins¬
vorstand Gollmer  noch 3 Jahre der Handwerks¬

kammer als Mitglied angehört. Wie es schon in
dem über die Gauversammlung am 9. September
ds. Js . gegebenen Bericht im Enztäler geschehen ist,
wurde vollends im Hinblick auf die so geringe Be¬
teiligung an der heutigen Wahl nochmals dem Be¬
dauern kräftig Ausdruck gegeben, daß diese Versamm¬
lung der Gewerbevereine des Nördl. Schwarzwald¬
gaues so spärlich von hiesigen Mitgliedern besucht
war, so daß dies den wenigen Mitgliedern von hier
mit Rücksicht auf die zahlreichen auswärtigen Gäste
mehr als peinlich gewesen sei. Während alle
anderen Vereinsveranstaltungen geselliger Natur sich
stets einer überaus regen Beteiligung zu erfreuen
haben, fehle es, namentlich bei den jüngeren Ele¬
menten, an dem nötigen Jnteresfe für ernstere
Fragen, wie sie naturgemäß in den Gewerbevereinen
Vorkommen. Sportliches Interesse, gesellige Unter¬
haltungen, Kartenspielen rc. und sonstige Vereins-
hubereien seien bei ihnen mehr an der Tagesord¬
nung; dies sei ja auch viel bequemer und angenehmer.
— Im weiteren gab Vereinsvorstand Gollmer
Bericht über die Verhandlungen des 48. Verbands¬
tags der Württ. Gewerbevereine in Rottenburga. N.
Wie aus dem eingehenden Bericht im Enztäler v.
29. Aug. ds. Js . noch bekannt sein dürfte, wurde
auf dem Verbandstag zuerst eine Resolution ange¬
nommen, in der ein Gesetz betr. Sicherung der
Forderungen der Bauhandwerker als wirksamstes
Mittel angesehen wird, um dem Bauschwindel ent¬
gegenzutreten und Treu und Glauben im Baugewerbe
zu stärken. Weiter gelangte auf das Referat des
Uhrmachers Stroh -Backnang eine Resolution zur
Annahme, in der gefordert wird, mit allen gesetz¬
lichen Mitteln auf eine Beseitigung der die seßhaften
Betriebe schädigenden Mißstände im Wandergewerbe
und Detailreisen hinzuarbeiten, besonders soll eine
verschärfte Kontrolle durch eine höhere gleichmäßigere
steuerliche Heranziehung der Wandergewerbebetriebe
und strengere Bestrafung bei Uebertretungen der
Gewerbeordnung eintreten. Wie von dem Mit¬
referenten Eberle-Urach auf dem Verbandstag diese
Resolution bekämpft wurde, so geschah dies auch in
der heutigen Versammlung von seiten eines ansäßigen
Geschäftsmannes, indem derselbe betonte, daß ge¬
wisse Handelsgeschäfte, wie z. B. die Manufaktur¬
warenbranche, geradezu auf das Detailreisen ange¬
wiesen seien, so lange auch, wie dies besonders hier
der Fall ist, von allen Seiten, namentlich von dem
benachbarten Baden und der Pfalz, der Bezirk be¬
reist wird. Ungerecht sei es auch, daß die Detail¬
reisenden aus dieselbe Stufe mit den gewöhnlichen
Hausierern gesetzt werden, während doch das Detail¬
reisen auch bedeutend höher zur Steuer herangezogen
sei als das Hausiergewerbe. Vom Verbandstage
angenommen wurde noch ein Antrag auf Vereinfach¬
ung der Meisterprüfungen und ein Antrag auf Ver¬
längerung der 3jührigen Lehrzeit um M Jahr mit
Inkrafttreten der obligatorischen Fortbildungsschule.
Im Anschluß an das Referat schilderte Hr. Gollmer
noch kurz die von Gewerbetreibendender Stadt
Rottenburg veranstaltete Ausstellung. Namentlich
seien es nach dem Urteil unparteiischer Fachmänner
die Möbelschreiner und die Kunstschlosser, ebenso die
Kunstmaler und Bildhauer, welche hervorragendes
geleistet haben.

Gewerbe -Verein Wildbad.  Am Freitag
den 5. Oktober ds. Js ., abends 6 Uhr, findet im
Rathaussaal hier die Wahl zur Handwerks¬
kammer  statt . Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten. Der Vorstand.

Dem Südd. Corr.-Bur . wird von Neuenbürg,
-3.  Okt . geschrieben: Die Grenzbehörden fahnden
eifrig nach dem jungen Menschen, der bei Ding-
lingen einem 7jährigen Mädchen den Hals durch¬
schnitten und den Bauch aufgeschlitzt hat.

Calw,  2 . Okt. Letzten Sonntag versammelten
sich etwa 60 Vertrauensmänner der konservativen
Partei und des Bundes der Landwirte  im
Saal des Gasthofs zum „Rößle". Der Vorsitzende,
Gutspächter Fahrion,  besprach die bevorstehende
Landtagswahl, insbesondere die Kandidatenfrage,
und erteilte sodann dem Redakteur Schrempf  aus
Stuttgart das Wort zu einem Vortrag über die
politische Lage im Land und im Bezirk. Die Aus¬
führungen des Redners wurden mit Beifall ausge¬
nommen. Im Blick auf die Wahl beschloß die
Versammlung einstimmig, den Abgeordneten des
Bezirks, Rechtsanwalt Kraut,  unter Anerkennung
seiner erfolgreichen Tätigkeit im Landtag um aber¬
malige Annahme der Kandidatur zu ersuchen. —
Gleichzeitig waren, wie schon berichtet, die Mit¬
glieder der Deutschen Partei  im Gasthof zum
„Waldhorn" versammelt, die nach einleitendem Vor¬
trag des Parteisekretärs Keinath  aus Stuttgart



beschlossen, dem Schultheißen Scholl von Unter¬
reichenbach die Landtagskandidatur anzutragen.

Unterreichenbach . (Zur Landtagswahl.) Die
bürgerlichen Kollegien hier haben sich mit großer
Mehrheit dagegen ausgesprochen, daß Schultheiß
Scholl ein Mandat in den Landtag annehme. Ob
bei dieser Entschließung persönliche, sachliche oder
politische Gesichtspunkte maßgebend waren, ist bis
jetzt nicht bekannt. (C. W.)

Pforzheim , 2. Okt. Das 3 Jahre 8 Monate
alte Bübchen des Briefträgers Ruppert verbrühte
sich letzten Freitag dadurch, daß es am Schlauch
des Gasherdes riß und damit einen Topf mit
siedend heißem Kaffee herabwarf, von dem es auf
der rechten Seite ganz verbrüht wurde. An den
erhaltenen Verletzungen ist dann das Kind in der
Nacht vom Sonntag auf Montag gestorben.

Ellmendingen . Eine schöne Familienfeier
beging am Samstag den 29. September die Familie
des Hauptlehrers Steidinger hier. Während Hr.
Steidinger mit seiner Gattin die Silberhochzeit fest¬
lich begehen konnte, traten gleichzeitig zwei Töchter
des Jubelpaares in die Ehe, gleichfalls mit Lehrern.
Am Abend wurde den drei Ehepaaren ein gelungenes
Ständchen gebracht'

Aus Malsch (Baden) wird gemeldet: Als
Samstag abend der Oberamtsrichter Renner von
Rastatt von der Jagd zurückkehrend an den hiesigen
Bahnhof wollte, wurde er ganz in der Nähe des
Orts durch einen Schuß in den Arm verletzt.
Zwei der Tat Verdächtige sind bereits in Unter¬
suchungshaft abgeführt, ein dritter, welcher von den
Verhafteten als eigentlicher Täter bezeichnet wird,
konnte noch nicht gefunden werden. Der oder die
Täter werden, nach dem„Bad. Beob.", als Wilderer
bezeichnet und es dürfte vielleicht ein Racheakt
vorliegen.

Kalenderregeln im Oktober. „Oktober und
März gleichen sich allerwärts. Durch Oktobermücken
laß dich nicht berücken! Regnets im Oktober viel,
treibt im Dezember der Wind sein Spiel. Um
Ursula (21. Oktober) muß das Kraut herein, sonst
schneien Judas und Simon darein." Der all¬

gemeine Witterungscharakterdes Oktober soll von
Bedeutung für den kommenden Winter sein. So
sagt man: „Ist der Weinmond warm und fein,
kommt ein strenger Winter hinterdrein. Wenn im
Moor viel Irrlicht stehn, bleibt der Winter lange
schön. Ist es im Oktober naß, windet's im Dezember
baß. Jst's im Oktober naß und kühl, milder
Winter werden will. Oktober rauh, Januar flau.
Sitzt das Laub noch fest auf den Bäumen, so
deutet dies auf einen strengen Winter. Warmer
Oktober bringt kalten Februar. Viel Frost und
Schnee im Oftober lassen einen unbeständigen
Winter erwarten. Wie im Oktober die Regen
Hausen, werden im Dezember die Stürme brausen."
Von den sechs Lostagen des Oftober ist St . Gallus,
der auf den 16. fällt, der wichtigste. Auf St . Gail
bleibt die Kuh im Stall . St . Gallen läßt den
ersten Schnee fallen.

Belehrung über die zweckmäßige Aufbewahrung von
Fleisch in Kühlräumen.

Um Fleisch frisch zu erhalten, ist neben niedriger
Temperatur erforderlich, daß die Feuchtigkeit der
Luft einen bestimmten Grad nicht überschreitet.

Bei einer Temperatur von 3—5°, wie sie in
den Kühlräumen herrschen soll, wird die Vermehr¬
ungsfähigkeit der Mikroorganismen und deren zer¬
setzende Einwirkung auf das Fleisch erheblich herab¬
gesetzt, aber keineswegs völlig verhindert. Es gibt
eine ganze Reihe von Bakterien, die sogar bei 0°
sich zu vermehren und diejenigen Veränderungen
im Eiweis hervorzurufen vermögen, welche man als
Fäulniserscheinungen bezeichnet. Das längere Zeit
im Kühlraum lagernde Fleisch unterliegt also der
Gefahr der bakteriellen Zersetzung und wird, auch
wenn es nach dem Herausnehmen aus dem Kühl¬
raum noch tadellos frisch erscheint, sehr viel schneller
als frisches Fleisch der Fäulnis anheimfallen, da
die Zahl der Bakterien sich inzwischen schon außer¬
ordentlich vermehrt hat. Es ist ja eine bekannte
Tatsache, daß das im Eisschrank oder auf Eis auf¬
gehobene Fleisch trotz niederer Temperatur in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit der Verderbnis anheimfällt.

Um in den Kühlräumen das Fleisch in gutem
Zustande zu erhalten, muß zu der niedrigen Tem¬
peratur noch ein zweiter Umstand hinzukommen:
ein gewisser Trockenheitsgrad der umgebenden
Luft. Die Luft darf nicht mit Feuchtigkeit gesättigt
sein. Wenn die Luft noch imstande ist, Feuchtigkeit
aufzunehmen, so wird sie die Oberfläche des Fleisches
eintrocknen und für die Entwickelung der Mikro¬
organismen ungeeignet machen. Also erst das
Zusammenwirken von niedriger Temperatur
und trockener Luft gewährleistet die Haltbar¬
keit des Fleisches . Die Erfahrungen haben ge¬
lehrt, daß schon gute Resultate erzielt werden, wenn
die Luft in den Kühlräumen eine relative Feuchtig¬
keit von 60—70°/« (jedenfalls nicht über 75°/«) besitzt.

Ebenso wie die Ermittlung der Temperatur,
muß auch die Feststellung des Feuchtigkeitsgrads
mit Hilfe eines Instruments geschehen, und zwar
empfiehlt sich am meisten die Benützung selbst¬
eintragender Haarfeuchtigkeitsmesser (selbst¬
registrierende Haarhygrometer), wie sie sich in der
Kühlhallenpraxis schon bewährt haben. Ein selbst¬
eintragendes Instrument ist deshalb vorzuziehen,
weil es die Feuchtigkeitsverhältnisse fortlaufend auf¬
schreibt und somit eine ununterbrochene Kontrolle
ermöglicht.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Petersburg , 4. Okt. Das Kaiserpaar ist

mit den Kindern in Peterhof eingetroffen.
Hongkong , 4. Oft. Der Auswandererdampfer

Charterhouse ist am 30. v. Mts. seewärts von
Hainanhead gesunken. Der Kapitän und 60
Passagiere sind ertrunken. Ein Dampfer des
Nordd. Lloyd nahm ein Floß mit 26 Schiff¬
brüchigen auf.

München,  4 . Okt. Das Gemeindekollegium
genehmigte in der heutigen Sitzung 40000 ^ für
die Ausschmückung der Stadt aus Anlaß des be¬
vorstehenden Besuchs des Kaisers.

UW"" Hiezu zweites Blatt . "*WU
amtlich« Sekranntmachungen uns privat - ttnzsigsn.

Die Grtsmr - eher
werden aufgefordert, die von ihnen im abgelaufenen Viertel¬
jahr entgegengenommenen bezw. ausgestellten Regiebaunachweis-
ungen oder Fehlanzeigen lsieher einzusenden. Dabei wird
bemerkt, daß die den Gemeinden obliegende Abräumung der
Brandstätten als Regiebauarbeit der Gemeinden zu betrachten
ist. Des weiteren wird auf die im Regierungsblatt von 1887,
Seite 505, abgedruckte„Anleitung in Betreff der Regiebau-
nachweisnngen" hingewiesen.

Neuenbürg , den 2. Oktober. 1906 . K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

K . Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des Christian Wörter», Metzgers und
Wirtschaftspächters in Birkcnfeld, wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schlußverteilung durch Be¬
schluß vom 2. Oktober ds. Js.

aufgehoben.
Den 2. Oktober 1906.

Sekretär Knödel,
GerichtsschreibcrK. Amtsgerichts.

Neuenbürg.

Elektrizitätswerk.
Wegen Vornahme von Leitungsverstärkungen wird vom

Montag , den 8 . bis Donnerstag , den 11 . Oktober,
je von mittags 12 bis 3 Uhr , der elektrische Strom ab¬
gestellt.

Die Motorenbesitzerwerden darauf aufmerksam gemacht,
daß während dieser Stunden die Anlasser zur Verhütung von
Schäden an den Motoren und Apparaten ausgeschaltet
werden müssen.

Den 3. Oktober 1906. Gemeinderat:
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Der Schrveinemarkl

beginnt im Monat Oktober  morgens 7 Uhr . Vorher
dürfen die Tiere nicht zum Verkauf ausgeboten werden.

Den 4. Oktober 1906. Ortspolizeibehörde.
Stirn.

Neuenbürg.
Wiederholt wird bekannt ge¬

macht, daß auf dem im Eigen¬
tum des Schützen-Vereins be¬
findlichen sogen.

Schietzhaustveg
kein Holz geschleift werden darf.

Zuwiderhandlungen werden
bestraft.

Den 3. Oktober 1906.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Neuenbürg.
Am Montag , 8 . ds . Mts .,

von nachmittags 4 Uhr ab;
werden auf den Bürgernutzungs-
Grundstücken 14 abgängige

Okftkimnre
auf dem Stock öffentlich ver¬
steigert . Zusammenkunft beim
Karl Hummel'schen Haufe.

Den 3. Oktober 1906.
Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Wichkil-Gesuch.
Auf sofort oder 1. Novbr.

suche ich ein pünktliches Mäd¬
chen, das schon in Stellung
war, für kleinen Haushalt.

Offerten an die Exp. ds. Bl.

Ansichts-
Postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
0 . «lvvlr.

Stadt Weuenbüvg.

Langholz-.Stangen-,Brennholz->i.üieisignerkanf.
Am Mittwoch,  10 . Oktober d. I .,

vormittags 9 Uhr
(nicht, wie ausgeschrieben, Dienstag, den 9. Oktoberd. I .)

werden auf dem hiesigen Rathaus aus dem Stadtwald Distrikt I,
Abt. 5 Unteres Mühlteich im Aufstreich verkauft:

733 St . Nadelholz- Stammholz mit Fm. Langholz:
2 I., 31 II., 122 III.. 168 IV.. 50 V. Klasse,
und Fm. Sägholz:  2 III. Klasse.

51 St . Wagnereichen mit Fm. : 0,91 Ill .d, 3,54 IV.
und 8,91 V. Kl.
Baustangen St . : 12 I./III. Kl.
Hagslangen „ 26 II. u. III. Kl.
Hopfenstangen „ 76 I./V. Kl.
Rebstecken „ 41 I. u. II. Kl.
Eichen-Derbfiangen II. Kl. 5 Stück.

Brennholz:  Buchen Rm. : 5 Scheiter, 36 Prügel, 3
Reisprügel; Eichen Rm. : 12 Prügel, 4
Reisprügel; Nadelholz Rm. : 55 Prügel,
2 Rinde und 2 Reisprügel.

Reisig:  geschätzt zu 800 Wellen.
Den 2. Oktober 1906. Stadtschultheitzenamt.

Stirn.

Birkeuseld.

Fahrnis -Verkauf
aus der Berlassenschaftsmaffe des Joh . A . Vollmer , ge¬
wesenen Bauers hier nächsten Montag , de « 8 . ds . Mts .,
von nachmittags 1 Uhr an.

Zum Verkauf kommen gegen Barzahlung:
Allerlei Hausrat , Faß - und Bandgeschirr , Baumanus-

Fahrnis , 1 Kuh, etwa 10Ü Zentner Heu und Oehmd,
etwa 60 —80 Zentner Stroh , ferner Haber , Dinkel,
Gerste, Roggen, Kartoffeln , Dickrüben u. s. w.

Den 4. Oktober 1906. A.-A.
Schultheiß Holzschuh.

Kcrtender pro 1907
sind in den verschiedenen Ausgaben eingetroffen bei



Kurs für Wagner im Kastenbau. -
Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt,!

im Fall genügender Beteiligung, in der Zeit vvm 19. Novbr.
bis 15. Dezember ds. Js . einen Kurs zur Unterweisung von
Wagnern im Kastenbau abzuhalten.

Zu dem Kurs werden im Lande ansässige, selbständige
Handwerker und ältere Gesellen, in erster Linie solche, welche
sich selbständig zu machen im Begriffe sind, zugelassen. Bon
den Teilnehmern wird vorausgesetzt, daß sie einige Uebung im
Fachzeichnen schon besitzen. Ein Unterrichtsgeld wird nicht er¬
hoben. Auswärtigen minderbemittelten Teilnehmern wird aus
Ansuchen ein Beitrag zu den Kosten der Reise nach Stutt¬
gart gewährt; außerdem kann solchen auswärtigen Kursteil¬
nehmern, welche besonders bedürftig sind, auf Ansuchen und auf
Nachweis einer besonderen Bedürftigkeit ein weiterer Beitrag zu
den Kosten des Aufenthalts in Stuttgart gereicht werden. Bei¬
tragsgesuche sind gleich bei der Anmeldung anzubringen; nach¬
träglich einkommende Gesuche können in der Regel nicht mehr
berücksichtigt werden.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurs sind durch
Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnorts oder des Vor¬
stands einer örtlichen gewerblichen Bereinigung bis spätestens
1. November 1906  an die K. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel einzureichen.

Die Gemeindebehörden und die Vorstände der gewerblichen
Bereinigungen werden ersucht, bei der Vorlage der Anmeldungen
sich darüber zu äußern, ob die Angemeldeten nach ihrer Aus¬
bildung und ihren Fähigkeiten voraussichtlich in der Lage sind,
mit Erfolg an dem Kurs sich zu beteiligen und ob ihre Zu¬
lassung zu dem Kurs befürwortet werden kann. Soweit die
Angemeldeten wegen besonderer Bedürftigkeit um Beiträge zu
den Kosten des Aufenthalts in Stuttgart nachsucheu, wolle bei
der Vorlage der Anmeldungen auch Auskunft über die Ver¬
mögens- und Familienverhältnisse der Gesuchsieller, bezw. auch
ihrer Eltern gegeben werden.

Aus den Anmeldungen sollen im übrigen ersichtlich sein:
Namen, Beruf , Berussstellung (ob selbständig oder Geselle),
Wohnort und Alter der Angemeldeten. Außerdem soll auch
angegeben sein, ob die Angemeldeten Uebung im Fachzeichnen haben.

Stuttgart,  24 . September 1906. Mosthaf.

Neuenbürg.
Hiemit beehren wir uns , Verwandte Freunde

und Bekannte zu unserer

L - Hzriis - Aeier
aufSamstag , den 6. Oktbr. ds. Js.

in den Gasthof zur „Sonne " dahier
sreundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

KHristian Itinkbeiner , Säger.

4 ^ Marie Wagner . ^

8

6. Meyle, «altes, klorsdeim,
Spezial - Geschäft für

feinste Damen hüte.
Stets große Auswahl persönlich in Paris gekaufter
o AloävUv, sowie sehr aparter eigener Kopien. O

S . Noäks,
neben dem WatHaus . o GelepHon 1080 .

Geschäft gegründet 1876.

Wegen Abbruch meines Magazins gebe
bedeutende Preisermäßigung auf

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen.
Willi . Srsss,

LatlüffoksirLsss3.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins

Bezirkswohltätigkeits-
Berein.

Borstandssitzung: Mon-
tag, 8. Oktober, nachmittags5
Uhr im Gasthof zum „Bären",
Neuenbürg.

1) Vcrwilligungen;
2) Besprechung über die Vor¬

schläge der Zentralleitung
des Wohltätigkeitsvereins.

Der Worsthende

Turn -Umm Neuenbürg.
Samstag, 6. d. M.,

abends9 Uhr
Versammlung

im Lokal . Vollzähliges Er¬
scheinen wird erwünscht.

der Vorstand.
Singstunde präzis8 Uhr.

Darlehen,
welche vom Tage der Einlage
an mit 4 °/o verzinst werden,
nehmen wir bis aus weiteres an.
Gewerbebank Neuenbürg

G. m. u. H.

Neuenbürg.
Suche 1 bis 2

ZMenckerjMe
auf die Dauer zu pachten.

Mr . Wacher,
Mineralwasserfabrik.

Wildbad -Windhof.

sucht zum sofortigen Eintritt.
Wilhelm Treiber.

Dobel.

Alle 1866
geborenen Männer und Frauen
vom Kirchspiel werden zur
Feier ihres Schwabenatters
auf Sonntag, den 7. ds. Mts.
in das Gasthaus zum „Wald-
Horn" dahier zu einem Gläschen
Wein sreundlichst eingeladen.

Mehrere 4V er.
Zu sofortigem Eintritt w,ird

zu Aushilfe für einige Wochen ein

Kutscher
gesucht im

„Ochsen" in Höfen.

Dis kestsn

8vl>»I-iiiriixe
kür

14 » tt ß»S «
sind

LIevle ' s

Lnaden - HllMge
ocier

Vleyle's
Luabelldosell

mit
lvolltMtMl 8lvvntvr.

Die cienkdsr grösste /tusvvgiil
cisriri bietet

LZLIliiSr,

3a leopaia-8lra88« 3s.

Hleuenöürg.
Empfehle eine reichhaltige Auswahl in

HerreMMMei , Z
Unis , gestreift und karriert,

von den  billigsten bis zu den hoch-
H modernsten Genres.

Muster jederzeit gerne zu Diensten.

W Lmil Maisöl.

K

D

SM

Wegen beabsichtigter Verlegung unserer Geschäftsräume

Preisermäßigung
auf

OriMl-MusMlik-DmrbiMd-Oefen,
RcgulierOefkii, Soul-u. Ksch-Oesen etc.

Eisenhandlung, Z?1«L2:lL6iiir.

KssedWtN Merle, kkmdeiiii,
8 vI»I« 88 l,vrK 2 , Nsrklplslr.

Spezial-Geschäft für seinen Damenputz,
empfehlen

sämtl.Weite«der kmmeiüeil Csism
und laden zur Besichtigung der

Mellhut-AuHellW
höflichft ein.

Ixi

-Die beliebten-

Kahrptanplakate des„EMlcrs"
sowie den neuen

Meil-FW«« mit Aerkehrckrte
für Pforzheim —Calw —Wildbad und Umgebung,

Verlag von Otto Riecker's Buchhandlung, Pforzheim, empfiehlt
v iriLL » .

HiLZo liÄU in Oalw
Baumaterialien -Großhandluug

empfiehlt billigst

Liiittmici DiWlfchMkt«. KidkrschmM
in Waggons und ab Lager,

ferner:

glayierte  Wandplatten,
sowie

Bodenplatten
- in Mosaik, Steinzeng «. Ton. -

— Die beliebten —

Abreiß -Katenöer
von Schmidt-Erfurt und Mey L Edlich

LW- pro 1SV7 "HW
sind zu haben bei

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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